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N-Düngung im Klimawandel 

Treibhausgas- und Verlustminimierung,

Ertrags- und Effizienzsteigerung
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Bangladesch:
Ganges-Brahmaputra-Delta 

Der Klimawandel ist größte Herausforderung in der Menschheitsgeschichte.

Ban Ki Moon; ehem. UN-Generalsekretär

Anstieg des Meeresspiegels um 100cm:

15 Mio. direkt Betroffene

Herausforderung Klimawandel
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Ägypten: Nil-Delta

Anstieg des Meeresspiegels um 50cm:

12 Mio. direkt Betroffene

Herausforderung Klimawandel

Lachgas (Distickstoffoxid), N2O

• durchschnittliche Lebenszeit in der Atmosphäre: 121 Jahre

• Treibhauswirkung: ca. 270-mal stärker als die des CO2

Der Klimawandel ist größte Herausforderung in der Menschheitsgeschichte.

Ban Ki Moon; ehem. UN-Generalsekretär
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Unsere Werkzeuge im Klimawandel:

Atmowell

Gezielte N-Umsatzsteuerung mittels Inhibitoren 
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Unsere Wirkstoffe …

MPA 2-NPTNitrifikationsinhibitor Ureaseinhibitor

Beide Wirkstoffe sind 

hochspezifisch 

wirkende 

Enzym-Inhibitoren.

Beispiele für Enzyminhibitoren in der Humanmedizin: 

ACE-Hemmer (Ramipril); nichtsteroidale Enzymblocker (Diclofenac, Ibuprofen, Aspirin)
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NH4
+-betonte Düngung = effizienter Klimaschutz

®

Kontrolle (ohne N)

Gülle

Gülle, NI-stabilisiert

100 % Verlustminderung

im ersten Monat

Lachgas

- 45 … 50 %

Lachgas-Minderung durch NH4
+-Stabilisierung
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Auch eine Analyse weltweit erhobener 

Datensätze ergab für unsere 

Nitrifikationsinhibitoren 

Verlustminderungen in 

Größenordnungen 

um ca. 50 … 60 %.

TZ-MP / MPA 50 % Minderung

Lachgas-Minderung durch NH4
+-Stabilisierung
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NH4
+-betonte Düngung = effizienter Klimaschutz

625 kg CO2equ / ha

konventionell

1,5 kg N2O-N

Düngung: 150 kg N / ha  

325 kg CO2equ / ha

ALZON® … 

0,8 kg N2O-N

THG-Einsparung: ~ 300 kg/ha CO2 equ

Lachgas

- 45 … 50 %

Klimaschutz durch NH4
+-Stabilisierung
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Zusammenspiel von UI und NI 

NH3

↑
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Zusammenspiel von UI und NI 

NH3

↑
N2O N2

↑↑

↑

NO3
-
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Zusammenspiel von UI und NI 

NH3

↑
N2O N2

↑↑

↑

NO3
-
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Zusammenspiel von UI und NI 

NH3

↑
N2O N2

↑↑

↑

NO3
-
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60System traditionell 5070

100 System ALZON® 80

Winterweizen 
(Wintergerste)

250

Wasser-
Überschuss

Starkregen-
Risiko

Trockenphasen

(50) (90) (40)

NH4
+-betonte Düngestrategien

oder ALZON®  + …
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F&E-Verbundprojekt StaPrax-Regio: 

N-Stabilisierung in der Düngepraxis: Standortspezifische Optimierung

auf Basis meteorologisch-bodenkundlicher Parameter

Forschung zur standortoptimierten Düngung
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Standortoptimierte Düngung – Projekt StaPrax-Regio

Versuchsstandorte 

Projektjahr 2023
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StaPrax-Regio:  Düngungsempfehlung 

auf neuem Qualitätslevel
Agrarmeteorologische Analyse

Agrarmeteorologisches Monitoring

Bodenkundliche Analyse

Analyse spezifischer N-Umsatz  

Analyse N-Verlustpotenzial

Ergebnisse von Düngungsversuchen

Forschung zur standortoptimierten Düngung

Datenbank
vorzügliche 

Düngestrategie 

am Standort (generell)

Anpassung an 

aktuelle Situation

Pflanzenbauliches Monitoring 

Agrarmeteorologische Vorhersage
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Versuchsstandorte 

2021 bis 2023

Standortoptimierte Düngung – Projekt StaPrax-Regio

Visualisierung 

Standortanalyse

Eigenschaften und 

Verbreitung von Böden

Klimatische Wasserbilanz

(Vegetationsperiode)

effektive Kationen-

austauschkapazität

Austauschhäufigkeit 

des Bodenwassers
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Standortoptimierte Düngung – Projekt StaPrax-Regio

Visualisierung 

Quelle: DWD

Nutzbare FeldkapazitätKlimatische Wasserbilanz

Zusammenführung 

von Informationen
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Quelle: DWD

Standortoptimierte Düngung – Projekt StaPrax-Regio

Klimatische Wasserbilanz Nutzbare Feldkapazität
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Standortoptimierte Düngung

Morenhoven

Borsdorf
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Standortoptimierte Düngung

N2O

nFK

NO3
-

NH3
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Standortoptimierte Düngung
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Standortoptimierte Düngung
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Standortoptimierte Düngung
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Versuchsnetzwerk

Winterweizen 2021 / 2022 

Standortoptimierte Düngung

Identifikation vorzüglicher 

Düngestrategien

Jeder Punkt lässt sich im Hinblick

auf erfolgreiche Düngestrategien 

und ursächliche Faktoren analysieren. 

(automatisiertes Vorgehen)
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Standortoptimierte Düngung

Unsere Erkenntnisse aus dem Projekt StaPrax-Regio …

– verknüpfen bodenkundliches und meteorologisches Wissen auf neuem Qualitätsniveau,

– fließen in die weitere Verbesserung der Düngewirkung

– erlauben kleinräumige, perfekt auf den Standort zugeschnittene Empfehlungen,

– wurden gemeinsam mit ausgewiesenen Fachleuten, Behörden und Kammern entwickelt,

– werden von behördlichen Beratungsplattformen aufgegriffen (webBESyD),

– ermöglichen die Steigerung der N-Effizienz auf hohem Intensitätsniveau,

– sind damit nachhaltig und auch im globalen Maßstab zukunftsfähig.

Damit leisten wir einen Beitrag zum Green Deal (F2F, Ackerbaustrategie 2035);       

und das prinzipiell ohne Abstriche am Ertrags- und N-Niveau. 
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Ausblick: Innovative Anwendungsforschung

2021 2022 2023 2024 2025 2026 2027 2028 2029

StaPrax-Regio

WIN-N

NITRIKLIM

NAWIRA

NeatWheat

EXACT

Grüner    

Harnstoff

… mit neuen Weizensorten,

… mit neuen Rapssorten,

Standortoptimierte Düngung,

… ressourcenschonend,

… klimafreundlich,

Bereitstellung klimafreundlich produzierter Dünger  

Spot Farming (Robotik) … mit innovativer Technologie.
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Ausblick: Green Deal  Landwirtschaft

andockende 

Wertschöpfungsketten

landwirtschaftliche

Produkte

Nachhaltigkeit und Wirtschaftlichkeit

grüner Harnstoff-Produkte

praxisnahes Versuchsnetzwerk

mit F2F-gerechter FF

Steigerung der Dünger-N-Effizienz;

Verlustminimierung / Klimaschutz

standort-, klima-, betriebs- und 

sortenangepasste Düngestrategien

Regionale Potenziale für die 

Bereitstellung von Biogas 

Gärreste

Zirkelökonomie

Grüner Harnstoff

Substrat

THG-Bilanz von

grünem Harnstoff
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Ausblick: Green Deal  Industrie

3.325

1.710
1.510

340

1989 2021 2027 2029* 2045

-1.615

375

(S
c
o
p
e

1
 &

 2
)

T
H

G
-

E
m

is
s
io

n
e
n

[ ktCO2eq/a ]

C
C

U

*   abhängig von Erfüllung politischer und physischer Voraussetzungen (CCU, CCS, H2- Netz, CO2- Netz) 

1.060 1.060

+ 685

1.060Je nach Verfügbarkeit bis zu 100% Ersatz 

von Erdgas durch Bio-Methan bzw. e-Methan

 100 % Reduktion der fossilen CO2- Emission

1.400

- 90 % - 100 %

EU Klimaziel:   bis 2030 -55%, bis 2050 -100%
BRD Klimaziel: bis 2030 -65%, bis 2050 -100%

!
 Umstellung auf 100% Grünstrom, 

tertiäre Lachgas-Entfernung

 Umstellung Ammoniakanlage 1 

von Erdgas auf N2 + H2  grün,

 CO2- Rauchgaswäsche für CCU 

in Ammoniakanlage 2  blau,

 neues IKW (H2 ready) 

mit CO2- Rauchgaswäsche für CCU

 Ausbau CCU (Harnstoff-Produktion),

1

2

3

Geplante Reduktionsschritte:
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Ausblick: Green Deal  Industrie

Klima-Relevanz (= CO2-Intensität) 

pro Tonne Dünger-N:

 Produktion 

 Bereitstellung 

 Nutzung  

Quelle: Nature - Scientific Reports: Menegat et al. (2022) 

Carbon Intensity (t CO2 e / t N)

!

 Die Produktion und Anwendung von 

N-Düngern erfolgt in Deutschland  

vergleichsweise klimaschonend.
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Landwirtschaft und Industrie – Hand in Hand

Unser Ausgangspunkt 

bei der Reduktion von Treibhausgas-Emissionen …

 weniger Emissionen aus der Dünger-Bereitstellung (Produktion + Transport)

 weniger Emissionen aus der Dünger-Anwendung

0

2

4

6

8

10

ALZON neo-N  Harnstoff (EU)   Harnstoff (Ru)

 Feldemission -> Lachgas
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Quellen:

Hoxha & Chrtstensen 2018 (IFS Proc. 805)

Ruser & Schulz 2015 (J. Plant Nutr. Soil Sci. 178)

GUTcert 2023 (Certificate C-22-11918  SKWP)
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 Mit NH4
+-stabilisierenden Strategien lassen sich auf hohem Intensitätsniveau 

– die Lachgas-Verluste aus der Düngung mindern (um ca. 50 % in der FF) 

– die Dünger-N-Effizienz verbessern (N-Bilanz-Entlastung: ca. 2 bis 10 kg ha-1 a-1). 

 Damit ist der Einsatz von NI (+ UI) ein sehr erfolgreicher Beitrag zum Klimaschutz und zur 

nachhaltige Intensivierung. Letztere gilt als globale Schlüssel-Aufgabe.

 Im Vergleich zu priorisierten Klimaschutz-Maßnahmen im Rahmen der Green-Deal-Politik 

(Extensivierung, Humusaufbau) ist der NI-Einsatz bei der Düngung (z.B. von ressourcen-

effizient produziertem Harnstoff) ein sehr sicher und stark wirkendes Tool.

 Die SKW Stickstoffwerke Piesteritz werden ihre Bemühungen um nachhaltige Lösungen 

zum Klimaschutz im Agrarsektor fortsetzen und verstärken.

Zusammenfassung / Fazit
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Vielen Dank für Ihr Interesse. Haben Sie Fragen?


